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Deutſchl and. 


Berlin, 12. Auguſt. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom Mittwoch Abend bringt 
an leitender Stelle einen anſcheinend offiziöſen Artikel, in 
welchem ſie das ruſſiſche Aus fuhrverbot als für ge 

ei der 
gegenwärtigen Entwicklung des Verkehrsweſens werde der Aus⸗ 
fall einzelner Getreide exportirender Länder ſtets durch den 
Im gegenwärtigen 
Moment ſeien die Vereinigten Staaten von Amerika bereit, 
Rußland voll zu erſetzen. In Reſerve ſtehe die große Anzahl 
der übrigen Exportländer, wie Indien, Rumänien, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Bulgarien, die Türkei, Kanada, Chile, Auſtralien und 
Argentinien. Deutſchland könne daher der Entwickelung der 
Verhältniſſe ruhig entgegenſehen. (2) Die ruſſiſche Maß⸗ 
regel treffe Deutſchland ſogar gegenwärtig in einem günſtigen 
Zeitpunkt, () da die neue Ernte theilweiſe bereits eingeheimſt 


land keineswegs bedenklich hinzuſtellen verſucht. 


Ueberſchuß anderer Exportländer gedeckt. 


i ittelbar vor der Thür ſtehe. Es frage feindlichen, — aber daß wir Elſaß⸗Lothringen als ruſſiſches Bären⸗ 
N überhaupt * 5 Rußland in BE Late ſein 2 futter ausliefern, das möge man nicht von uns erwarten.“ 
das Ausfuhrverbot aufrecht zu erhalten. Die ruſſiſche tits = 
Landwirthſchaft werde durch das Ausfuhrverbot ver⸗ Militärifdes. 


hindert, ihre Produkte in der nutzbringendſten Weiſe zu ver- 


werthen. Es liegen alſo nach Anſicht der „Nordd. Allgem 
Ztg.“ genügend Momente vor, um 


hältniſſe. 
Rußland mit ca. 90 Proz. betheiligt iſt. Die übrigen 10 Proz 


der Roggeneinfuhr aus dem Auslande entfallen auf die Nie⸗ 
derlande, Oeſterreich⸗Ungarn und Rumänien. Andererſeits läßt der 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ völlig außer Betracht, daß die 
Höhe unſerer Getreidezölle die fremden Zufuhren noch mehr 
erſchwert, und daß auch in einem Theil der von der „Nord⸗ 
deutſchen“ oben zitirten Länder eine Mißernte in Aus⸗ 


ſicht ſteht. 


— Der einzige Ausweg aus der gegenwärtigen Kalamität, 
iſt angeſichts des Ausfuhrverbots 
nunmehr nicht durch die Freihändler, 
inge ſelbſt 
volle Sus⸗ 


ſo ſchreibt die Frankf. Ztg.“, 
„der deutſchen en 

ſondern, wie uns jcheint, 
unverkennbar vorgeſchrieben. 


durch die Entwickelung der 
Er heißt: Suspenſion, 


diesmal ſo kargen Natur gebeugt, r durch die 
ung, Rußland durch das Ausfuhrverbot. 
egierung noch länger jenen höheren Mächten trotzen, 


haben? Wird dies { 
verantworten können, angeſichts der herr 
einen, des wenig erfreulichen 


der Handelsvertrags⸗Aktion auf der anderen Seite?“ 


— Die gouvernementale Preſſe hatte in ihrer Noth 
bekanntlich den „Vorwärts“ zu Hilfe gerufen, um an 1 
ilſiter 
wenigſtens die 


furchtbare Thatſache zu konſtatiren, daß Herr v. Reibnitz 


der Brutalität, mit welcher die Konſervativen im 
Wahlkreis den Wahlkampf geführt haben, 


ſich nicht geſcheut habe, einfache Arbeiter an ihren Arbeits⸗ 
ſtätten aufzuſuchen und mit ſeinen politiſchen Anſichten bekannt 
zu machen. Man glaubte gewiß, der „Vorwärts“ würde ganz 
auf jener Seite ſein und gegen die Freiſinnigen Stellung 
nehmen. Darin hat ſich dieſe ehrenfeſte Preſſe nun aber 
bitter getäuſcht, denn jetzt nach dem Wahlausfall bringt der 
„Vorwärts“ folgende, den Konſervativen gewiß nicht gerade 
angenehm klingende Notiz: a 

Der Wahlkreis Tilſit in Oſtpreußen iſt den Konſervativen, 
die ihn ganz feſt zu haben glaubten, von den Deutſchfreiſinni⸗ 
gen entriſſen worden. Die Bedeutung dieſes Ausgangs liegt 
darin, daß er auf einen Umſchwung in den Anſchauungen der 
Sandbevölferung zurückzuführen iſt. Der Kreis iſt ein vor⸗ 
wiegend ländlicher — die Konſervativen gaben ſich alle erdenkliche 
Mühe, die Segnungen der Brotvertheuerungspolitik ins blendendſte 
Licht zu ſtellen — die amtliche Agitationsmaſchine mußte mit Hoch⸗ 
druck arbeiten. Es half indeß Alles nichts. Das Landvolk hatte 
mit dieſen „Segnungen“ jo üble Erfahrungen gemacht, daß es für 
den Gegner der Kornzölle ſtimmte, die nur ein paar Große bes 
reichern, die Maſſen aber zur „Hungerprobe“ verurtheilen. 

— Die Rede des Fürſten Bismarck bei der Ueber⸗ 
gabe des von Studenten ihm gewidmeten Humpens wird in 
den „Hamb. Nachr.“ im Wortlaute veröffentlicht. Der frühere 
Reichskanzler hat dabei ſeinen Anſichten über das Parteiweſen 
einmal wieder Ausdruck gegeben. „Ich betrachte, ſagte er, das 
ganze parlamentariſche Fraktionsweſen als eine Krankheit, deren 


Beſtand auf dem ſtrebſamen Ehrgeize der Führer beruht, mit 


die Zweiſchneidigkeit der 
etroffenen Maßregel den leitenden Kreiſen Rußlands vor die 
Fell zu bringen. — „Man weiß nicht, jo bemerkt dazu die 
„Freiſ. Ztg.“, worüber man ſich mehr wundern ſoll, über den 
Optimismus, der in dieſem Artikel zur Schau getragen wird, 
oder über die vollſtändige Verkennung der thatſächlichen Ver⸗ 
Wir haben bereits geſtern darauf hingewieſen, daß 
an der Einfuhr von ausländiſchem Roggen in Deutſchland 


ollermäßi⸗ 
ie deutſche 
zen, welche für 
die ſchönſten bandelspolttiſchen Konzeptionen und für die menſchen⸗ 
freundlichſte Hebung der Lage von Oſtpreußen kein Verſtändniß 
? die deutſche Regierung vor dem deutſchen Volke 
ſchenden Nothlage auf der 

und noch weniger raſchen Verlaufs 


nichts als leere Redensarten! 


— Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung, 
Wahl eines Delegirten zum Brüffeler 
mar ein Mandat zu dem Kongreſſe abgelehnt hat. 
eichstagsabgeordneter Bird 


es als Pflicht eines Jeden, den Dienſt, den das 


Nicht unmögli 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich, wie wir ſie anſehen, 


= Militäriſche Schwimmübungen. 


men der Oder ſchreibt der 
dieſer hochintereſſanten Uebung Folgendes: 
Wochen hatten die in Oh 


Da verbreitete ſich die Nachricht, am Sonnabend würden ſämmtli 
unternommen werden würde. 


bald in die Oder geſchafft. 
Oder ſtieg noch um etwa 6 Zoll. 
früh 7 Uhr die Huſaren. 
war und der ebergang über den breiten 
Mal ausgeführt wer 


Escadrons zur Stelle waren. 


am anderen Ufer landen konnte. Auf dieſe Weiſe 
eine Strecke von wenigſtens 180 m im ſtärkſten 


nach. So brauchte jede Eskadron etwa / Stunden dazu, um ihre 
Pferde auf das andere Ufer zu bringen. Die letzte Eskadron voll⸗ 
brachte ihre Aufgabe jedoch in kaum 20 Minuten, da dieſe Eska⸗ 
dron nicht nur Pferde am Kahn ſchwimmen, ſondern jedesmal auch 
mehrere Pferde durch ausgezogene Reiter hinterher reiten ließ. 
Dieſe Szene war beſonders aufregend, denn es ſchien ein kühnes 
Wagniß, ſich den reißenden Fluthen auf dem Rücken eines Thieres 
anzuvertrauen. Aber gerade dieſe Prozedur verlief beſonders glatt, 
und mit großer Sicherheit erreichten die Reiter das andere Ufer, 
indem ſie ſich von den ſchwimmenden Pferden, an der Mähne ſich 
feſthaltend, hatten hinüber ziehen laſſen. Als das feſſelnde Schau⸗ 
ſpiel beendet war, kehrten wir mit der Ueberzeugung heim, daß es 
für unſere Kavallerie kein Hinderniß mehr giebt, welches dieſelbe 
nicht überſchreiten könnte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Breslau, 11. Auguſt. Im Februar d. 55 erſchien im „Leipz. 
Tageblatt“ . tdeirat ittwe, Hotelbe⸗ 
eirathen. Geſchäftstüchtige 


dem ſie als politiſche Kondottieri ihre Ausſichten bald nach 
oben, bald nach unten zu verbeſſern ſuchen.“ Das ſind alles 
Nächſtens wird ja wohl Fürſt 
Bismarck ſeinen Sitz im Reichstage einnehmen und dann hat 
er Gelegenheit, Stellung zu dem Fraktionsweſen zu nehmen. 
die vor 
einigen Tagen in München ſtattfand, beſchäftigte ſich mit der 
: Kongreß. Die Ber: 
ſammlung iſt inſofern von einigem Intereſſe, als N 0 5 5 
um Dele⸗ 
irten wurde ſchließlich ein Schreiner Eduard Schmid gewählt. 
91 kennzeichnete die Stellung der 
Sozialdemokratie zum Militärweſen, wie folgt: „Wir betrachten 
: 5 Vaterland von 

gun fordert, zu leiten. Die deutſchen Vertreter werden zu dieſem 
unkte auf dem Kongreſſe keine andere Stellung einnehmen können. 
glich iſt es, daß in Brüſſel etwas erregte Franzoſen 
die Rückgabe von Elſaß⸗Lothringen an Frankreich verlangen könn⸗ 
ten. Hierüber würden wir uns wenig oder gar nicht an der Dis⸗ 
kuſſion betheiligen. (Bravo!) Meiner Anſicht nach ſind die a 
eine 


} Ueber ein von vier 
Schwadronen des Huſaren⸗Regiments v. Schill (1. Schleſ.) 
Nr. 4 bei Linden in voriger Woche ausgeführtes Durchſchwim⸗ 
„Schleſ. 398 ein Augenzeuge 
ährend der letzten 

d lau ſtehenden Eskadrons der braunen 
Huſaren ſchon wiederholt mit ihren Pferden Schwimmübungen in 
dem zu unſerem Orte gehörigen großen Teich vorgenommen. Ich 
hatte denſelben als alter Soldat öfters beigewohnt und war er⸗ 
ſtaunt, mit welcher Geſchicklichkeit die Huſaren es verſtanden, zauch die 
widerſpenſtigſten Pferde mit der Zeit daran zu gewöhnen, eine Strecke 
von ungefähr 100 m zu durchſchwimmen. An dieſen Uebungen hatten 
ſich am vorigen Donnerſtag und Freitag auch die eigens dazu bei 
Linden einquartierten Strehlener Eskadrons des Regiments 1 
e 

Eskadrons in der Näheſunſeres Dorfes die Oder durchſchwimmen. Da wir 
noch immer bedeutendes Hochwaſſer haben, glaubte man das Gerücht 
zunächſt nicht, denn wir konnten uns nicht vorſtellen, daß dieſes Wagniß 
e Dennoch erſchien am Freitag Nach⸗ 
mittag ein Unteroffizier mit mehreren Leuten und einigen Wagen 
an unſerem Teich, und die Kähne, welche die Huſaren bisher hier 
zu den Uebungen benutzt hatten, waren unter ſeinem Kommando 
n der Nacht regnete es ſtark, und die 
Trotzdem erſchienen Sonnabend 
Da die Strömung außerordentlich ſtark 
. Strom zum erſten 
en ſollte, ſo waren nur die ganz ſicher 
ſchwimmenden Pferde ausgewählt worden, ſodaß jede Eskadron 
etwa die Hälfte ihrer Pferde mitgebracht hatte, alſo vier halbe 
. Ohne beſondere Vorbereitungen 
begann nun das Ueberſetzen, indem mehrere Pferde an Leinen ge⸗ 
nommen wurden und ſo dem ſie führenden Kahne folgen mußten. 
Letzterer hatte aber ungeheuer mit dem ſtarken Strom zu kämpfen, 
und jo kam es, daß das Fahrzeug immer erſt etwa 150 m stromabwärts 
atten die Pferde 
trom zu durch⸗ 
ſchwimmen. Je öfter das Ueberholen der Pferde wiederholt wurde, 
deſto ſchneller und ſicherer ging es, und während zuerſt unſere 
Herzen bange geſchlagen hatten, da wir uns nicht denken konnten, 
daß die Uebung ohne Unfall verlaufen würde, ſahen wir bald mit 
Zuverſicht dem immer wieder von unſerem Ufer abſtoßenden Boote 


einen recht liebenswürdigen Brief für die Dame bei. 
Sie als Oberkellner bei ihr anbringen; zeigen Sie ſich liebens⸗ 
würdig und tüchtig, jo folgt nach einem Werteljahre Verlobung 
und dann Hochzeit. Die Dame verlangt größte Diskretion, daher 
ſoll ich bis zum Abſchluſſe weder ihren noch meinen Namen nen⸗ 
nen. Schreiben Sie mir unter obiger Adreſſe: Brief ohne Geld 
hat keinen Werth. Erhalte ich binnen ſechs Tagen kein Geld, ſo 
ſtelle ich einen Anderen vor.“ Die Empfänger dieſer Briefe waren 
ſchlau genug, ihre 10 Mark in der Taſche zu behalten und lieber 
die Briefe des Herrn E. L. an das Breslauer Polizeipräſidium 
zu ſenden. Dieſes ſtellte einen Kriminalbeamten an dem Schalter 
des Poſtamtes 2 auf, und der erſte, der dort nach Briefen 
unter Chiffre E. L. fragte, wurde verhaftet. Es war dies 
der damals ſtellungsloſe Kellner Ernſt Rothenberg, der ſich nun 
heute vor dem Schöffengerichte unter der Anklage des ver⸗ 
ſuchten Betruges in drei Fällen zu verantworten hatte. Da 
der Angeklagte gegenwärtig in Brei chen in Stellung iſt, war er 
vom perſönlichen Erſcheinen entbunden worden und wurde im 
Termine durch ſeinen Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Berkowitz, 
vertreten. Die Beweisaufnahme in Verbindung mit einem von 
dem Angeklagten bei ſeiner Verhaftung dem Kriminalbeamten Pape 
gegenüber abgelegten Geſtändniſſe ergab, daß der Angeklagte 
offenbar der Aufgeber der Anzeige im „Leipziger Tageblatt“ und 
der Abſender der drei Briefe an die Heirathskandidaten geweſen 
war, und der Gerichtshof verurtheilte den bisher unbeſcholtenen 
Angeklagten in Berückſichtigung der Nothlage, die ihn damals zur 
That getrieben haben mochte, andererſeits aber in Rückſicht auf 
den 3 immer mehr um ſich greifenden Schwindel mit 
ſolchen Anzeigen zu einer Geſammtſtrafe von einem Monat 
Gefängniß. 12 

Paris, 12. Auguft. Kürzlich ſtand vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht von Cahors ein Landwirth aus Concords Namens Piz 
janiol, der ſeinen Schwiegervater erſchlagen hatte. Piganiol hatte 
ich mit der einzigen Tochter des Ermordeten, Marie olinis, im 
Jahre 1877 verheirathet. Er hatte 7500 Franks in Gold mit⸗ 


ch werde 


gebracht, die Molinies Vater übergeben wurden. Sein 
Schwiegervater, bei dem er lebte, behandelte ihn wie 


einen Knecht, legte ihm die ſchwerſten Arbeiten auf und ver⸗ 
weigerte ihm nicht allein die freie Verfügung über ſeine perſönlichen 
Gelder, ſondern auch die geringen Summen, die er für ſeinen Haus⸗ 
ſtand brauchte. Die Schwiegermutter ſtarb. Piganiol hielt den 
Augenblick für günſtig, um von ſeinem Schwiegervater eine il 
Behandlung zu verlangen; er bot ihm dagegen an, auf die Thei 

zu verzichten und ihm die Oberleitung der Geſchäfte zu überlaſſen. 
Molinié wollte nicht darauf ae begab ſich an den Hauptort 
des Kantons und ließ an ſeinen Schwiegerſohn ein Schreiben richten, 
worin derſelbe unter der Androhung von Unkoſten aufgefordert 
wurde, ſich nach Saint Germain zu begeben, um ſich über die 
Theilung zu verſtändigen. Um dieſer Aufforderung Folge zu leiſten, 
gebrauchte Piganiol Geld. Seine Frau verlangte zehn Franken 
von ihrem Vater, der das Geld aber ſchroff verweigerte. Piganiol, 
der wußte, in welcher Schublade ſich das von ihm eingebrachte 
Geld befand, nahm eine Hacke, um die Lade zu öffnen. In dieſem 
Augenblick trat ſein Schwiegervater ins Zimmer. „Das Geld“, ſo 
Tank er, „iſt nicht mehr dort; ich habe es bei mir.“ „Geben Sie 
mir zehn Franken,“ ſagte Piganiol, „ich bitte Sie darum.“ „Nein,“ 
war die Antwort. Da hob Piganiol die Hacke und verſetzte ſeinem 
Schwiegervater einen furchtbaren Hieb ins Geſicht. Als Molinis 
am Boden lag, verſetzte ihm der Mörder noch einen ſchweren Schlag 
auf den Scheitel. Piganiol hatte ſich ſelbſt dem Gerichte geſtellt. 
Er wurde freigeſprochen. 


Lokales. 


Poſen, den 13. Auguſt. 

—b. Selbſtmord. Heute Morgen erſchoß ſich in einem hie⸗ 
ſigen Hotel ein junger Handlungsreiſender; die Revolverkugel ging 
ihm mitten durch das Herz, ſo daß er ſofort todt war. Die Leiche 
wurde nach der Todtenkammer des Stadtlazareths gebracht. Wie 
aus Briefen, welche bei dem Verſtorbenen gefunden wurden, her⸗ 
vorgeht, iſt unglückliche Liebe das Motiv zu der unſeligen That 
geweſen. 

* Schifffahrt. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr langte der 
Dampfer „Poſen II.“ mit vier beladenen Kähnen aus Stettin bier 
an und legte am Damm an. 

—b. Diebftähle, Auf dem Alten Markt wurde geſtern ein 
Arbeiter aus 5 verhaftet, der eine Taſchenuhr geftoblen 
hatte. — In einem hieſigen Hotel wollte geſtern ein Arbeiter aus 
Gurtſchin einen Zentner Kartoffeln verkaufen, über deren recht⸗ 
mäßigen Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte; er wurde einem 
Schumann übergeben. — Eine Frauensperſon ſtahl geſtern von 
einem Hofe Betten, die zum Trocknen ausgelegt waren. Sie wurde 
ergriffen und verhaftet. 

Aus dem Polizeibericht von Mittwoch: Verloren: 
eine Broche, ein Portemonnaie mit einer Mark Inhalt, ein Allge⸗ 
meines Ehrenzeichen in Gold, ein Krönungsthaler, ein gelber 
Rohrſtock. — Gefunden: ein Regenſchirm, eine gußeiſerne Gedenk⸗ 
tafel, ein Portemonnaie nebſt Pincenez, ein kleines goldenes Kreuz,: 
wei Säcke und ein Stück Packleinwand, ein Kreuz mit einem 

hriſtus, ein Geldſtück, ein Sommerüberzieher. — Zugelaufen 
ein ſchwarzer Seidenſpitz. 


Handel und Verkehr. 


* Köln, 12. Auguſt. Bel der Elberfelder Schienenſubmiſſion 
gingen heute der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge die Forderun⸗ 
5 der deutſchen Werke bis 116 und 115,80 Mark pro Tonne ab 
Werk herab. 8 

1 12. Auguft. Bei der Elberfelder Oberbauverdingung 
waren der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge Mindeſtfordernde auf je 

Tonnen Schienen: Gute Hoffnungshütte zu 116 Mark, Weſt⸗ 
fäliſche Stahlwerke zu 115,80 Mark; auf 3500 Schwellen: Dort⸗ 
munder Union zu 115 Mark, auf 1000 Schwellen: Bochumer Ver⸗ 
ein zu 118 Mark. 


ung 


— 


2 runde 3,50 Mark, do. blaue 3,50—4 M., 


* Wien, 12. Auguſt. Ueber die Liquidation der Firma Mor⸗ 
purgo in Trieſt meldet die „Neue Freie Preſſe“: Am Ende des 1 


vorigen Monats entdeckte Morpurgo die bereits gemeldeten Spe⸗ 6350 


kulationen eines Beamten und erſuchte die Kommanditiſten, den 
ehlbetrag zu decken. Das Haus Rothſchild in Paris verlangte 
iquidation. Ein genauerer Status iſt noch nicht aufgeſtellt; die 
Verbindlichkeiten ſollen ſich auf 6%, Millionen belaufen, wovon 
1¼ Millionen auf die F Rothſchilds, 5 Millio⸗ 
nen auf andere Gläubiger entfallen und zwar 2 Millionen auf das 
nland und 3 auf das Ausland. Demſelben Blatte aufolge er⸗ 


ärte die „Oeſterreichiſche Kreditanſtalt“ ihre Bereitwill gleit, bei 
der Liquidation mitwirken zu wollen. — Die Firma Morpurgo 
murde im 1 0 der urge Jahre x ründet und beſteht aus 
den Baronen Marco Morpurgo und Giuſeppe Morpurgo; der 
dritte . . Perugio iſt am 30. Juni d. J. aus⸗ 
port und Im⸗ 


geſchieden. e Firma betrieb Waarenhandel im 
port, ſowie n Bankgeſch äft. 

** Paris, 12. net Nach Meldungen aus Buenos-Ayres 
von heute genehmigte der Senat die Gründung einer argentiniſchen 
Nationalbank, ſowie die Aufhebung des dreimonatlichen Morato⸗ 
riums für Wechſel. 


00 162,00 Gd. — September⸗Oktober 138,00 Gd. — Rübö! (per 
00 Kilogramm.) — Per Auguſt 63,50 Br. September⸗Oktober 
ur — 5 (per 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: 
und 70 Mk. Verbrauchsabgabe K dg —— Atter. 
Per An 1 (50er) 71,70 Gd., (70er) 51,70 Gd., Auguſt⸗September 
51,70 Gd. September⸗Oktober 46,70 Gd. Zink Ohne Umſatz. 
Die Vörſenlommtſlon 


Stettin, 12. 1 5 [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur: + 17 Gr. R. Barometer 28,3. 

eizen 15. per 1000 * loko 225—238 M. bez., ver 
3 er re bez. und Gd., per Oktober⸗No⸗ 
Dane: 217.5 M — Roggen end per 1000 Kilo lofo 210 
bis 225 M. bez., per au 224 per September⸗Oktober 

219—220 M. bez., per Ottober⸗November 215—216,5 M. bez. — 
Gerſte loco ohne Handel. — Hafer, per 1000 Kilo loto 166—176 
M. bez., feinſter über Notiz bezahlt. — Winterrübſen per 1000 
Kilo loko 220—260 M. nach Beſcha enheit ann 0 8 bezahlt. 
— Winterraps per 1000 Kilo loko 220 —265 M. nach Beſchaffenheit 
m Trockenheit e — Rüböl behau Mint, per 100 Kilo ohne |, 
ß loko 62,5 M. Br per Auguſt 62,5 Br., per September= 57 


Zr K En — 


Börfe zu Poſen. 
Poſen, 13 Auguſt. 3 > 1 
Ebirlin ekündigt — 3 109 71.80. 
(70ex) 52,10, (Loko ohne Faß) (öder 7780. (Jer) 52, 
en, — Auguſt. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ee 
höher. Loko ohne Faß (50er) 71,80, (70er) 52,10, 
11 (80er) 71.80, (70er) 52,10, September (50er) 71.80, (70er) 


Börfen-Telegramme. 
Berlin, 13. Auguit. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen) . 


Weisen ia 
do. August 
do. Septbr.⸗Oktbr. 224 50 25 50 
5 gen 5 
ugu 
5 * 218 50225 75 Nov. Dez 
70er April⸗ Mai 


48 60 46 90 
Kober 62,5 M. Br. Spiritus feſter, per 10 000 Liter-Broz. 49 10 47 30 
ar aueh 12. Auguft. Die Ueberwachung der Liquidation loko ohne Faß bes 52 M. bez., per Auguſt 70er 51 M. Gd., per = 0 Oktbr. 2 80 8 30 80 5 uft 
der Firma Morpurgo u. Barente iſt von der VDefterreichtichen | Au uflsGebtember 70er 51 M. Gd., per September⸗Oktober 70er do. 7 E J Fe au 165 — 162 50 
eat theils um den Intentionen der Gebrüder Nothichild | 46 — e Roggen 224 M., Spiritus 70 er Kündi kun iris Dei 170 0 Str., (50er) — 
gerecht zu werden, theils um ſich dem hieſigen Platze nützlich zu 51 M. — Dich tamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verſt. bez. und gung in Sv 8 (70 1 10 50 er] —. 000 Otte 
erweisen, übernommen worden. An der Liquidation ſelbſt iſt die gefordert. — Nicht ai Schottiſcher Hering, Preiſe weiter Berlin, 13 Auguſt. W Noto. 12. 
Kreditanſtalt nicht betheiligt. (eigen; ungeit. ae 40 M. tranſito bezahlt, Medium 30—35 . pr. . 5 . . 22 — 225 5 
tranſito bezahlt, Mattes 25—29 M. tranſito Bo Septbr.⸗Oktbr. 223 75 222 75 
Marktberichte. Landmarkt: Roggen 218—226 M., Hafer 175 rn 240 8 pr. Sal. , 3 . 238 — 231 50 
ch „Heu 2—2,5 M., Stroh 28—32 M., Kartoffeln 7580 M do. Sep . . 228 50 222 50 
* Berlin, 12. Auguſt. w enge über e [Amtlicher Be⸗ (Oſtſee⸗Ztg.) Soiritus. Sad . — Notirungen. vote 2 
u der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den eee in 5 D o. r loko 54 — 53 90 
Zentral⸗ Markthalle.] rktlage. Fleiſch. Stettin, 12. Auguſt. [Petroleum.] Der 0 5 1 — Auguft-Septbr. . 54 60 53 60 
Sufube ſtark, Koschel ſchleppend. Presse 5 Wild und bee am 1. Auguſt: 52.066 Brls. do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 49 60 48 — 
Geflügel. Roth⸗ und Damwild knapp, Rehwil mäßig, zuge- ngefommen find bon Amerifa 14555 = _ do. 70er Stor zRobbr. 49 40 47 20 
ührt. Preiſe — 0 verändert. Gefl 15 genügend am Markt, 66 619 Brls. do. 70er Nov.⸗Dez. 48 70 46 70 
reiſe gedrückt. che. 3 in & enden reichlich, dagegen Verſand vom 1. bis 8. Auguſt d. J. 7660 do. 70er Avril⸗Mai. 49 40 47 10 
in Seefiſchen ſehr ann. Geſchäft Preiſe ſelten hoch. Lager am 8. Auguſt d. J. 58 959 Brls. — 
Butter und Käſe. bhaft. Preise a Butter bleiben menen gegen gleichzeitig in 1890: 65 792 Brls., in 1889: 69306 Brls., in Not.v.12 
Ban Zufuhr in feiner Ware für dieſe ſteigend. Gemüſe. Sehr 1888: 36 540 Brls. in 1887: 131.773 Brls., in 1886: 61 762 Brls., Ronfoltbtete g Anl. 105 60 10570 Poln. 58 Pfandbr. 66 60 — — 
tilles Geſchäft, Kartoffeln ſtark begehrt und im Preiſe ſteigend. in 1885: 125 887 Brls 3 „ 97 70 98 —Poln. Liquid. Pfbbr 64 90 — — 
45 Ze Süd früchte. Ruhiges Geſchäft mit geringer Preis⸗ N Abzug as 1 aus bis 8. 1 155 >23 = W g Pol. 9 % Rande 10 101 8 Ba 3 —.— 0 Paper 5 40| 89 49 
90 067 Brls., gegen 93 182 Brls. in 1890 und 99 1 n 1889 ngar. abterr. —|87 25 
5 Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 5055, IIIa 33—48, Kalb⸗ gleichen Zei 1 entenbriefe 101 60101 80 Dei Kred.⸗Akt. 3154 10154 10 
80 Ia 56—65 M., IIa 40—54, antmelfietich Ia 60—65, IIa 50—58 an rwartung find 9 Ladungen mit 65 267 Brls. 71 ov. Oblig.— — — — 1155 Na = —1122 25 
Schweinefleiſch 52—58 M., Bafonter do. 51—52 M. ferbiſches do. ie Lagerbeſtände loko und cinen waren in: anknoten 172 251172 60 Lombarden 0 40 40 50 
„ ruſſiſches — M., galiztihes — M. per 50 Kilo. 891 1890 Deitr. Silberrente 79 10 79 — Neue Reichsanleihe 83 75 84 — 
e ee i 
2-85 M., 90 rk, Lachs⸗ 5 47 * 5 wa 
e 75 gave, ger. 60—70 M., harte Shladwurft Sr u 5 N ei = a 2225 . 8 a 
ambug = = = 22 957 284 260 7 30 
Wild, Nebe ner ge 040-045 Mt, Botpwitd der ee ir 105 48, 295 905 e i 
Kilo 40-45 Pf.: Wuldſchweine ver ha 38 Pf. Dammild Amfterdam- = = 84.494 72 341 enb. Mlaw dto 58 50 59 — | Dux⸗Bodenb. Eiſb 1224 60 225 — 
x a en 105 Pf., Kaninchen pr. Etch 50 f. Wildenten 1 Mk., Rotterdam = = 214218 3020 1 9 0 Rente 89 40 89 75 Elbet ſalbabn „ „89 50 89 50 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, pr. Stck. 2,50—3 Zuſammen 1319761 1255273 du nan zie — | 97 Sauer 2 NND 
M., Enten 0,85—1,50 M., Puten — M., ner, alte 1—1,70 M., amburg, 11. Auguſt. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: m IE ri 88 75 75 84 — Ser g. e 30 50 130 15 
bo. tunge 0,40—1,60 M., A 35—45 Pf., ; rege 0,60 bis Se otirungen p. 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke Prima⸗ Türk. je? fonf. Anl. 17 = 17 901 D Deutsche B. 140 10140 40 
1,00 M., Perlhühner — Mt. apaunen — waare prompt 24— 24,50 M., Lieferung 24, er 50 M. Kar⸗ 01.8 Sprit abr. B. A — — — — Diskont. er 170 40,170 90 
Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück e l. Primawaare 23,75 bis 24.25 M Lieferung 23,75 ruſon —— 2 144 901145 — | Königs⸗ u. Laurah.115 251116 10 
1.001,55, alte 100 — 1,40, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50, IIa bis 5 8 5055 25,50 Mk., Superiormehl Schwarzko 241 25 242 — | Bochumer Gußſtahl109 79 111 Eur 
0,0080. 7 junge 0,45—0, 80 M., Tauben 0,20 —0,40 M., Puten 2860850 Mar — Dextrin weiß 1 5 gelb prompt 31,50 Dortm. St. L. A. 65 50 66 50 löther M j fi ee 
% Kilo — Gänſe, Bine, pro Stüd 4,35—4,40 M. bis 32,00 M. — Tapiifar- e 6. prompt 12 31,00 | Ino teinfals 33 80| 32 80 gu Bf ‚aus 12 68 20 
ziſche. Hetzte 100—105 Mk., do. en 98,00 Mk., Zander Mark. — Traubenzucker prima Bel — — Mar achbörſe: „Sraatäbabn Bi ra RL — 


90 M., Barſche 71 M., Karpfen, große, 95 M., do. mitte große, 
— M., do. kleine — M., Schleihe 95—103 M., Bleie 59—65 60 f., 
er große 111 M., do. mittelgroße 91 M., do. kleine 61— 72 
Mk. Juappen 97 M., Karauſchen 76 Mk., Wels 46 M., Roddow 
65 M. per 50 Kilo. 

Schalthiere. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 155 
Krebſe, große, über 12 Centimeter, per Schock 11—13,60 M., 
10—12 Centimeter 3,70—4,00 M., do. 10—11 Centimeter 1 60 M. 
do. Putter unſortirt 2,10 

er. Oſt⸗ u. weſtpreu iſche Ia. 102—106 M., IIa. 95 
bis 98 Ye Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 100—105, de. Ua 94—98 
M., J e, pommerſche und poſenſche La. NE M., 55 do. 
Ia. 94 geringere 8 n „ Landbutter 65 
bis 18 M Polniſche — M., Galiziſche — 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 250265 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 K pe p. Die Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 Kgr. 2,25 M., do. W 
do. Ne etz⸗ 2,50—3 Mk., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2,00 M., do. junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 „do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 
4—5 M., n 50 p. Bund 0,50 M., Selleri e, groß p. Schock 


M., Schoen 50 Liter 4,00—4,50 Mk., Gurken, Zerbſter per 
Schock 1,50—1, 

Obſt. ai 0 1500 per 50 Liter 8,00—109,00 M., Italie⸗ 

ner per 50 Kilo 8 3 Kr, 50 Liter 4,50 M., 


‚00 

eg, Bei 

tallenlſche ber 50 Kilo 16—18 8 0 = 
che per r lle 0,80— 1 K., en per Kilo 0,50—0,60 M. 

onen per / Kilo 0,25—0,30 M., Zitronen Mentone, 300 Stück 

2527 M., do. Mefſina 300 Stück 22—28 Mart. 


Bromberg, 12. Auguſt. (Amtlicher pe der Handels⸗ 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell, 220 — 230 Mk. — Roggen neuer 
201—210 Mark, geringe Qualität 180 200 Mark. Hafer 
nach Da hun 175 — Gerſte 150—160 Mk — Rocerbien 
160 Futtererbſen 155.—165 Mk. Wicken 120 130 


— Spiritus u Konſum 73,00 Mk, 70er Konſum 53,00 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 12. Auguſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


agen neuer 


Get e alte Kilog. 15 — 
Gerſte neue 14 — 
afer 16 20 
ſen 15 80 15 30 114 30 13 80 
1 12. Auguſt. (Amtlicher e e 


1 per 1000 Kilogramm —. 
— . — 7990090 — Per Auguſt 23000 Gd., Sehtem- 
der⸗Oktober 2 223.00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per A 


Zuckerbericht der Magdeburger Börse. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A lt Heuer 


Auguſt. 12. Auguſt. 
ein Brodraffinade 2825.25 75 M 28.50 —28,75 M. 
ein Pen e 28,00 M. 28,25 M. 
Gem. Na 28.25 — 28,50 M. 28,25— 28,50 M. 
. Melis Te 27,0—27,25 M. 27,25 M. 
1 tallzucker I. 27,25 M. 27,25 M. 
Kryſtallzucker II. — — 
Melaſſe 118 — — 
Melaſſe IIa 
Tendenz am 12. 8 Nana 11 Uhr: Sehr feſt 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
Auguſt. 12. Auguſt. 
Granulirxter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 18,00 18,20 M. 18,00 18,20 M. 
dto. Rend. 88 > 17,20—17,40 M. 17,20—17,40 M. 
Nachpr. Rend.75 1350—1510 M. 13,50—15,10 M. 
enden; am 12. August, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


** za bein 12. Auguſt. [Woll b wies Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. lata. rundmuſter B. per Auguſt 4,10 M., per 

. 45 M., per So 4,15 M., per November 4 Id 
Mark, per Dezember 4,17, per Januar 4,15 M., per 
bruar 4,15 M., per März 4.15 M., per April 4,15 M. —Um 5 
200 000 Kilogramm. Feſt. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 11. bis 12. Auguſt, Mittags 12 Uhr 


Franz Rudnicki XIII. 2436, leer, I Franz 
Meyer VIII. 1338, kieferne Bretter, . a. W. 
Guſtav Zeitz III. 1678, Güter, Stettin⸗Bromberg. uſt nr 
VIII. 999, leer, gordon-Sucichmang. 2 
Grubenſchalen, Schuli Schönebeck edrich Heine 1 
fiefernes Kantholz, S ulitz⸗Berlin. ilhelm Trubach I. 21 681, 
kiefernes Kantholz, a Berlin. 


flößerei. 

Von der Weichſel: Tour 1 231, G. Neumann⸗Bromberg für 
Th. W. Falckenberg⸗Küſtrin mit 32½ Scleufungen; Tour Nr. 232, 
C. Groch-Bromberg A. 8 und Ehrlich⸗Warſchau mit 3 
1 Tour Nr.9233, G. Neumann⸗Bromberg für Th. 
Falkenberg⸗Küſtrin mit 15 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleu 

Tour Nr. 234, J. Weaner⸗Schuli. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Vofen, am 12. Auguft Mittags 1,68 Meter 
13. Morgens 1,68 
5 e 13. = Mittags 1,66 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Newyork, 13. Auguſt. Ein Vergnügungsdampfer mit 
800 Paſſagieren prallte bei Long⸗Island infolge plötzlichen 
Windſtoßes an eine Brücke an; das Schiff brach zuſammen, 
zahlreiche Perſonen begrabend, wovon 14 todt ſind. 


—— — — — 


Stettin, 13. August (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 


ot. v. 12 


den ſteigend Spiritus feſt 

Auguſt — —— Ahper loko 70 M. Aba. 53 — 52 — 
50 Sept⸗Okt. 225 — „Auguſt⸗Sep. „ = — 51 — 
Roggen ſteigend „Sept.⸗Okt. „ 47 — 46 — 
do. Auguſt 232 — 224 — 
do. Sept.⸗Okt 226 75220 —| Petroleum“ 
Rüböl BODEN bo. per loko 10 80| 10 80 
do. August 50| 62 
do. Septr.⸗Oktbr > 500 62 5 


Petroleum“ loc verſteuert Uſance 14 pCt 
en vom 12. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


aghmor. — 7 7 bede 

Aberdeen 748 SS 3 bedeckt 12 
Chriſtianſund 752 SO 2 wolkig 15 
op gen 760 SB 3 Dunſt 15 
Stockholm. 753 TEN 2 Regen 13 
aparanda 758 2 heiter 14 
etersburg 759 O 1 Dunſt 12 
oskau 750 Dit) 1 halb bedeckt 17 
Cork Queenſt. W. 4 halb bedeckt 14 
Cherbourg. i 72 WSWẽ̃ 5 Nebel 16 
elder 758 SSW 4 bedeckt 15 
Ale. 758 SW 3 bedeckt 15 
amburg . 761 SSW 3 bedeckt 9 14 
4 762 85 3imolfig 14 
eufahrw. bede 15 
Memel. 765 8 5 bedeckt | 16 
aris 7 SW 2 bedeckt 15 
ünfter 762 SB 5 heiter 14 
Karls 765 SO 2 Dunſt 15 
Wiesbaden 764 N 1 heiter 9 14 
München 766 ſtilll heiter 15 
Chemnitz 765 SW 1 wolkenlos 15 
Berlin 763 SW 4 heiter 15 
112 764 WNWꝭ᷑̃ 2 bedeckt 17 
Breslau 765 Pit} 2 wolkenlos 13 
le d Alx. 766 Pit) 4 bedeckt 18 
A 762 ONO 2 better 19 

T 15 Re 762 ONO 4 halb bedeckt 23 


) Dunſt. 9) or 
eberſicht der Witterung. 

Ein Gebiet hohen Luftdruckes erſtreckt ſich bon der Biscayaſee 
über das kontinentale Europa bis Ben Südrußland. Ein Mini- 
mum unter 740 mm liegt im Nordweſten der Hebriden und dehnt 
ſeinen Einfluß über das nordweſtliche Deutſchland aus, während 
die oſtdeutſche 8 noch demg Wirkungskreis eines heute über der 
nördlichen Oſtſee befindlichen "Minimum angehört. Bei ſchwachen, 
meiſt ſüdweſtlichen Winden iſt im deutſchen Binnenlande das Wetter 
heute Morgen 1 75 5 5 heiter, an der Küſte trübe, die Tempera⸗ 
turen liegen allenthalben unter den normalen, nur vereinzelt 
kommen geringe Niederſchläge zum ig > 

eutſche Seewarte. 


* und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſer. 


